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Filmlage und sagte dem Vertreter der Marine eine beson­
d e r e ran THmVftjrien fü r den Einsatz bei sohwim-
inenden Einheiten zu«

-  4 -
“ „  -

Weiter wurde die Frage des Einsatzes von Schmal tonfilm— 
Kopien behandelt, wobei festgestellt werden konnte,

neben den von der Außenstelle ausgegebenen Schmal — 
tonfilmapparaturen eine Reihe weiterer Apparaturen bei 
der Truppe, insbesondere bei der Luftwaffe, vorhanden 
sind* Eine Kopienbelieferung auch fü r diese Apparaturen 
wurde unter der Bedingung zugesagt, daß an Außenstelle
Paris  eine genaue Meldung Uber Zahl  und Einsatzort  ab­
gegeben wird, sodaß zukünftig fü r den Einsatz der 
SchieltonfllSäpparaturen feste Spielpläne au fgeste llt  
werden können* Inzwischen is t  die Herstellung von 
Schmaltonfilmkopien in  Paris  in Gang gesetzt worden, 
und zwar sind jew eils mehrere Wochenschauen zu einem 
"Monatsbildberioht" zusammengestellt worden. Diese 
Bildberichte laufen unter dem V ortite l "HSDAP, Beiohe­
propagandaleitung, Hauptamt Film, zeigt im Aufträge 
des Oberkommandos der Wehrmacht den Monatsbildberioht 
Ur* . . .  der Deutschen Wochenschau" und wurden erstmalig 
am t5*6« an die Truppe ausgegeben;
Zu der Frage der  Rundfunksendung "Stunde ,S°l&a1i&bw 
wurde nochmals eingehend Stellung genommen und abschlie— 
ßend vereinbart, d#.ß je ein Vertreter des Heeres, der 
Marine und der Luftwaffe a ls  Berater der zukünftigen 
Gestaltung dieser Sendung mit dem Leiter des Radio 
Paris, Hauptmann Stof fragen, in Fühlung treten* Bie 
Besprechung dieses Punktes wurde im kleinen Kreiße 
nochmals am 8*5* im Beisein von Oberstleutnant Martin, 
OKW/WPr, und Oberstleutnant 8prengel, GKH, fortgesetzt* 
Vom allen  Vertretern wurde erneut und naohdrüokliohst1 
der Gesichtspunkt der geistigen Führung auch für die 
Rundfunkbetreuung vorgebraoht. A ls beratende Mitarbei­
ter wurden benanntt



von Heeresgruppe D* Hauptmann Dr.Eichenlaub,
vom Luftgau Westfrank- Sonderführer Dr.Malberg,

reicht
vom Marinebefeilshaber " Dr.Schwiegk.

Frankreichs
Durch die M itarbeit von Heer, Luftwaffe und Marine dürfte 
nunmehr eine einheitliche Gestaltung und die Berücksichtig 
gung der Wünsche a l le r  3 Wehrmachtsteile in der "Stunde 
des Soldaten" gewährleistet sein.
H insichtlich 'der lrbe itsau fte ilung wurde im Einvernehmen 
mit den Armeen festge legt, daß mit Wirkung vom 15.5.41 
nach Auflösung der Außenstelle Nancy die Betreuung des 
AQK 1 durch die Außenstelle Paris übernommen wird« Hin­
sichtlich  der Betreuung des AQK 16 T wurde vereinbart, 
daß die Zeitungsbelieferung im Gebiete der ehemaligen 
9« Armee und im Z ip fe l Soisson, Chaleville (42.A .K .) *
durch Außenstelle Paris übernommen wird, während fü r die 
Pilmbelieferung fü r das gesamte Axmeegebiet (AQC 16 T ) 
Außenstelle Brüssel zuständig b le ib t«

2* Am 9.5. h ie lt  Oberstleutnant Martin eine Besprechung mit d< 
Haupt Schriftle itern  der Peldzeitungen im besetzten Frank­
reich ab. Behandelt wurden die Aufmachung der Prontzei— 
tungen, die Herausstellung der B lä tte r a ls  Organ des je­
weiligen Oberbefehlshabers, die Beschaffung von Korre­
spondenzen te r ia l , Beschränkung des Vertriebes auf Wehr­
macht sangehörige, sowie die Unterscheidungsmerkmale der 
Front Zeitungen gegenüber der Heimatpresse.

Zeitungsbelieferung.

Abgesehen von den unter Z if fe r  11/%, le tz te r  Absatz auf­
geführten Heuaufteilungen hat eien h insichtlich  der Zei­
tung sbelieferung nichts geändert. T
Eine Übersicht über die Zeitungsverteilung fü r die Zeit 
vom 4*4« b is  15.6.41 is t  in der Anlage beigefügt.
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Plakate -und Schriften.

Gemäß Schreiben QKW/WPr 11a vom 9*6*41 werden die Klebe­
zette l Uber das "Abhören ausländ!scher EundfunkSendungen" ' 
und die Plakate Mo Gebote gegen Feindpropaganda" erneut* 
an die Truppe zu? Verteilung gebracht«
Nach Durchführung e rfo lg t  hierüber besondere Vollzugs­
meldung*

Filmbetreuung. —  \ I  I  • j

1« Der Eingang an Normaltonfilm-Woohensohauen is t  in der 
Berichtszeit unregelmäßig e rfo lg t . Wochenschauen, die 
bereits 5 Wochen zurUckliegen (Polge 2o) sind h ier am 
14*6« eingetroffen und müssen, da überholt, unbenutzt 
zurüokgehen. In Paris hat die Lieferungsverzögerung be­
re its  dazu geführt, den Wechseltag der Programme von 
Mittwoch auf Freitag zu verlegen. Da gerade die Vorfüh­
rung der Wochenschauen von wesentlicher Bedeutung für  
die Truppenbetreuung sind, wird um möglichst regelmäßige 
Belieferung gebeten.

2. Wie bereits unter Z if fe r  II/1 angeführt, wurde am 8*5*41 
die Filmbetreuung der ehemaligen QKW/WPr, Außenstelle 
Nanoy für den Bereich des AGK 1 übernommen und am 14*5* 
die Pilmbetreuung für den Bereich des QAK 16 T an die 
COf/fPr, Außenstelle Brüssel abgegeben«

3* Der Filmumsatz is t  aus der in  der Anlage 2 beigefügten 
S tatistik  im einzelnen ersichtlioh  und hinsiohtlioh der

#

Höhe der gleiohe wie in den Vormonaten geblieben. Die 
Pilmneueingänge betrugen!

~~ Normalfilm Schmalfilm
A p ril 50 to
Kai 2a

Wie unter Z if fe r  I l/ t  angeführt, werden nunmehr auf Ver­
anlassung von Ob*Eeg*Bat Baether Schmaltonfilmkopien 
in Paris durch die Pixma E c la ir  h ergsste llt . Vorerst



sind monatlich 2o Kopien in Aussicht genommen» Der 
Vechsel der Sohmaltonfilme s o ll je nach der Zeit des 
Einsatzes H täg lich  bezw» monatlich stattfinden»
Wie bere its erwähnt, wird a ls  Beiprogramm ein Monats-
bildberioht der Deutschen Wochenschau angefertigt, der 
« I  4 folgen der Deutaohen Woohenad.au a u s ^ n g e  s te llt  

I worden is t «  Aus diesen 4 folgen warden die interessan- 
1 testen B ildfo lgen herausgeschnitten, eodaß die Gesamt- 
\ länge des Monatsbildberichtes im Schmalfilm ca. 45o b is  
1 5oo Meter beträgt« Eine Aufstellung über den Eizflatz 

der Schmaltonfilmgeräte is t  in der Anlage 3 beigefügt»
> * +• ‘ • V' . .



zwecks Weiterleitung an die Propaganda-Ersatz-Abteilung 
Potsdam zu Übernehmen*
Die Har*Prop»Komp, hat jedoch nur 83 Ballone mit Zubehör 
und 31 Flaschen (Wasserstoff) zur Auslieferung gebracht* 
Dam Armee-Naohr*Reg* 511 hat vor seinem Weggang 95 Bal­
lone, 94 V erte iler, 12o Fernzünder, 2 Druckminderungs- 
Ventile mit Schlauch durch die Prop.Eomp. 612 an das 
Feldzeuglager N 3» Port d*Issy, Paris abgegeben* Dieses 
Gerät wurde durch die Außenstelle Paris a ls  E ilgut eben­
f a l l s  an die Prop*£rs*Abt* Potsdam übersandt*

Der Leiter der Außenstelle

3 Anlagen
ferner Je 1 Exemplar für: I , I I ,  V, Verw., B.O.
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Luftgau Westfrankreioh 
Admiral Frankreich 
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Anlage 3 zum 13«Bericht.

Admiral Frankreich 
AOK 1 
* 7

Luftgau Westfrankreich 
Luftflotte I I I  - ~
LKBK II
*̂ #P* 216 (Kanalinsel Alderney)
Zollgrenzschute
Flak-Abt.Werth, L 3192o

Reservegeräte
insgesamt

Jn den Monaten April und Mai 1941
Sohmaltonfilm-Yorführungsgeräte.. — > ^ _ _ _ s - s s s s ! s a s s = = s ; ; e s s s s ; _ s _ _ _ ^ --------------
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* -1 -- J-i..
Oberkommando der Wehrmacht 
Abt. fü r Wehrmacht-Propaganda 

Aussenstelle Parte
Tgb.- N r . : ________ /41

Anlage 1 zum 
13.Bericht.

Aufstellung über durch 0 K W / W Pr, Aussenstelle Paris in  der 
Zeit rom 3*4*41 b is 13*6*41 ausgegebene Zeitungen und Zeitschriften:

Zeitschriften:

7. Juni 1941
BlUm  27-33 '

Fiwipn BhyrmWrtuwg
okw n
By. 2709. 2727, 2728 

Sri. 9267



26.4.41
27.4.41
28.4.41
29.4.41
30.4.41
1.5.41
2.5.41
3.5.41
4.5.41
5.5.41
6.5.41
7.5.41
8.5.41
9.5.41

10.5.41
11.5.41
12.5.41
13.5.41
14.5.41
15.5.41 .
16.5.41
17.5.41
18.5.41
19.5.41
20.5.41
21.5.41
22.5.41
23.5.41
24.5.41
25.5.41

Zeitungen:
17.690 
8.750

34.405
20.460
23.990
19.690 
19.970 
19.905 
16.850 
12.665 
27.175 
18.695 
18.635 
23.005 
19.070 
16.960 
19.225 
17.160 
18.810 
25.535 
34.615 
34.830
34.220 
35.920 
33.240 
34.475 
35.025 
12.330 
30.660
34.220

Zeitschriften!
2.605

20.000
13.200
2.100

1.450
7.700

725
830

19.940
12.300
9.500 
1.310 
2.300 
4.585 
1.050

25.065
1.975
3.025
1.250

9.800
750
800

8.395
6.500 

22.000
7.510
3.000

-**510
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26.5.41
27.5.41
28.5.41
29.5.41
30.5.41
31.5.41
1.6.41
2.6.41
3.6.41
4.6.41
5.6.41
6.6.41
7.6.41
8.6.41 
9.6.41.

10.6.41

Zeitungen: 
18.830 
48.865 
54.130 
38.075 - 
31.800 
31.800
24.220 
6.430 

33.565
12.340 
12.650
50.340 
30.575 
30.960 
33.640 
30.260 
25.350 
24.845 
23.990 
18.045 
32.200

Zeitschriften: 
23.580 
6.100  —  

12.000

8.110
420

2.003
2.004 

14.435 
17.040
4.700
7.910

10.550
1.600

4.000
2.955

12.605
T7.050
9.310
7.150

400
■ .‘i

481.013

1.773.640 Zeitungen
481.013 Zeitschriften  in  der

2.254.653 Berichtszeit ausgegeben.
.

14.635.543 Zeitungen und Zeitschriften  
ausgegeben.

, 'pi
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Br. 10(^41 ( .

1 &N0K 1941

(B e g e h n

1 ) nr~r*~~r—  S c k l i r k t l t  «o rte  a lt  Wirkung i 

Otf/WPr, Berlin, ko— liiert.

2) OtalM  m iM h r t lW B  o a / m t/ 9 P x 9 Hr.96 ▼•23*6.41
■ i . ■ •

I i i p i l i t ;  •  »  la  Vertretung dee 

naoh Brttasel k e ie e l le r t .  Leutnant

Brüssel e la  und kat ln  Vertretene
. - --

Der M M lte  ! > • • • * *  «erde a lt
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C i i h l

* 7.

*  I 556 I w

1 Hlchttnsahluag Ü r  Geldstrafe 

O t f l s n ü *  tttiroffliitr I1IH—  hat10

von 50.7*41 von 

Brüssel Torsotrt
7 )  D t r mitnt 0 n n n n n vor 

Attg.5» PotndMi» snrder

desDie

durch die

ständig

ln

— *
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der Organisation Todt

41a
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stalle bildet der Vdrtrlet 
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safj^füurt »iai« M«

erfolgt anf I M  H i  ^  *•*
itllok ■  tu t i telt« T O M «

Brüsseler — —  lat angewiesen, «  a a a m ii  1,11 *
ta ilaaelttele1 antapraebaa l —  Verteiler, Jedooh 

-----an Ala jewei l i ge h m m b t o  ■*
Ma M O rt tm i Aar le i—  erfolgt « — AaAtsUah la Belgiern 

—  -g1— r rlrniawnt la  BoiAfraataeloh A— fc Ala a lt Aar
(ta.

tltliaa  einheimischen KrAftaa eraefcwert wird,

Aar StA—  Aar aa Ala ei— laan 
teta aaf Ala Stark» Aar — — lag—  am eehileeaee, »IrA « r  eine 

baeoadara wichtiger —  aa— ater leltaa— aaAoa—  Ala 1
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i l A U  H i l lU w# Qi ü b  iH ilw lft i» fUhrti A l! A a sN u B U l
.

ae 1.9.41 B—» — Bit f  verschiedenen Zeitschriften ein, die 

ah—— IMrUi m pM kt Beliefert —sA— • M t Bippti 

Aufdruck «OKE-lahr—ihtptnpti—di* > Dlt fertigt S o r t iir -f  si­
chert 4—  Einheiten ein Zeltechriftenaaterial, wie es i i  dieser Btloh- 

haltltfcelt h t ls f— V Verteilung von 11t—1—ft—Inrlft— praktisch nie-

B  — eh Akffthe 2000 Islteohrlft—  — Alt Ostffc—t Alt Atr

Alt le lt—hrlft—  tetelehlleh 4— liebeltet
— fuhr—  § lifftlgt

hth— • Aueh hierfür erwlte

heft» de A—  Hing— hielten
■ ' •■ —  *

stell—  dadurch sehr erschwert

besonders nötl*tlegener Unterbringung 

h Alt et— Vhrp— ki B f— r t  sie v o r t t l l -  

Z e lts th r lft—  htl

wurue von atr Truppt

l i  Ae le i— tselt— n verteilte Alt Atte—stellt 

51.A.41
telloh bis

700 VUlklethe Istteehter
500
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engen m U * 0*tfM I n rt«U t Ai«
itelle N tt  1.9.41 nnr nooh 1450 Stllok "Dm RaUh",

1280 IM tk oa di« 15. AHM*
1*0 • •

Di« Lieferung erfolgt duroh Ale Agenoe Ddehaen«, AU VCrte llU «  Im 

gleicher VeUe wU dU der Brtaaela* Zeitung.
f) Sem Qeaaatuasata an Srttaselar Zeitungen betragt a.Zt. rund

■ä ■% '' — " . ,

91 800 StOok. Deren entfallen anf

SU

19*Armee (snsStel. Xetreuong) 
rrankreloh» l u l l

(m H . rund t f  000 H M )

14 «00 Stunk
3 800 •

10 M O *
*  9M  ■ JL ..

91 *00 Stank.

L ttdk t mit

Der Beftrderangaart nach ergibt elck folgend« XUUilangi

a) an Brüsseler Einheiten durch f iet to e f i des Verlags 
hsw* S t lk fta lh o ln i v n

I )  durch Aawon

duroh Feldpeet 

d)
-v ;•& -;

L ille , ron dort weiter

v:

*  ^ iß iiH IR R i
j<m ihMileiIfrer ■inhl

Ui1
M  An 11 luetrUrten Zeiteehrlften verteilte AU
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31.8»41
(MM/1PX, BwilMt

lU ll»  9000 KBlnlaote Illu striert« »« ! »—  
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Auseanstalla BrUasal
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Blaaha (an der H lt l *  oder M O l A M l ) «  
f t  ▼•ittlttloag OEV/WPr über 81 endortve xmittlaag 
Poet-Kr. 21226 «d l 24919.

Oaa.Qa. Qt t  n  I  19409/41
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beladen,
hieraus weitargeleitat werden.

4») Ala Haeerve für dia Versorgung dar m ll«f3 |  arralehteraa trapp«! a lt  
daa "laohriohten da« OEM und daa "Mitteilungen für «die trapya” lat 
durah FS aa XXa tob 7.7. an Übersendung von ja 100 Biaaplaraa gsbstsa

•• ) Wa beantragten 3000 gelben Abwehrsettel für dia Rundfunkgeräte
aa 8.7» eingetroffen« E s  w i r d  u m  Z u s e n d u n g  v o n  w e i t e r e n  3 0 0 0  S t ü c k  

^  g e b e t e n .

6 .) da 3.7* neidete eiet bei dar Dienststelle dar Stallaalaltar
ala Beauftragter dar
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El­

im Laufe des Monats August wurden 12 weitere Zeitschriften neu zugelas -  
sen, dazu das Eexistenblatt " Pays reel" und "Verdinaso". Insgesamt er -  
scheinen nunmehr 120 Zeitungen und Zeitschriften. Die Leserzahl beträgt 
•über 1,5 Millionen. Durch Umgruppierung und Hinzunahme weiterer Presse -  
betreuer konnte die Zensur besser durchgeführt werden. Das Verhältnis 
wischen Zensur und Presse ist. durchweg gut, so dass die Zahl der Ent -  
gl ei sungen wesentlich herab ge drückt werden konnte. Schwierig ist die 
Pressebetreuung bei "Pays reel" und "Verdinaso". Entsprechend der akti 
vistischen Einstellung der Reifsten und Degrelles, der die Seele der Zei 
tung ist,* sind sie nur schwer von ihrem Parteiprogramm äbzubringm . *a£ 
flämischer Seite trifft das Gleich* bei "Verdinaso" zu. (Plära.Nat.Solid.)

Seit dem 6.8.1940 erhalten sämtliche Pressebetreuer die Brüsseler Zeitung , 
IWB, Belga, Europa usw. täglich Instruktionen sowie Anweisungen? wodurch die 
Pressebetreuung wesentlich erleichtert wurde. -  Die Reorganisation der 
flämischen und französischen Presse ist in die. Wege geleitet ( Sichtung

, Anlage eines Pressearchivs )• In Aussicht 
von Ausweisen, die durch den' Verband der Schrift— 

elgiens ausgegeben und von <ler Propaganda Staffel mit einem Sicht — 
versehen werden solltenBerichtsm onat wurde in Brüssel die 

Sonntagsruhe bei der Presse eingeführt.
. V. -

Pressekonferenzen fanden allwöchentlich statt. Heben der Erledigung laufen— 
W i’j f c  L der Angelegenheiten wurden die Pressebetreuer und Vertreter der Zeitungen

Nachrichtenbüros mit dem Programm für den Monat September bekannt 
gemacht, das eine Aktivierung der Presse vorsieht durch eigene Artikel 
der Pressebetreuer , Berichte aus allen Aufgabengebieten der Militärver -  

Ä - * waltung, Besichtigung und Pressof ährten, in Belgien, ausserdem eine Fahrt

6430  / 409

1.) Presse und Schrifttum*

der Propaganda Staffel D

beim Militärbefehlshaber in Belgien und Nordfrankreich. 
( Für die Zeit vom 1. -  31. August 1940 )
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Es wurde weiter die Auswertung von Tagesereignissen für die Presse 
besprochen. Ein Referat über abwehmnäßiges Denken und zwei Referate 
über die Flamenfrage wurden gehalten. -  Für den Monat,September 
wurde die Herausgabe eines Kulturdienstes vorbereitet, der unter 
Ankündigung sämtlicher kultureller Veranstaltungen bei Hinweisen und 
richtungweisenden Artikeln ein Spiegelbild des gesamten Kulturlebens 
werden soll•

Sifrr

2.) Rundfunks

Der Rundfunktrupp wurde durch Personalergänzungen zu stärkerer Inan -  
griff nähme' weiterer Propagandaarbeiten und Ausbau des Programms. Hach 
wie vor wurden Landeseinwchner selbst an das Mikrophon gebracht, um 
die Wirkung der Propaganda zu erhöhen. Sehr häufig wurde zu aktuellen

■, T 'V ’’

Tagesfragen Stellung genommen, so u.a. das Problem der Arbeiterverschickung 
nach Deutschland und das Flüchtlingswesen. In abgewogener Form werden 
täglich ira Echo des Tages politische Fragen erörtert, in Zwiegesprächen 
TagesfJragen behandelt. Auch bei besonderen Anlässen wirkte der Brüsseler 
Sender mit, so durch Wiedergabe von Ausschnitten aus der Dr. Borns-Feier
sowie bei der Gedenkfeier am Yser* * *4Creuz, bei der die dort gehaltenen

* - ‘ . -V ---

Reden übertragen wurden, was dankbar aufgenommen wurde.

Nachdem durch Verordnung des Militärbefehlshabers für Belgien und 
Nordfrankreich der Sendeleiter Köppe zum komm. Verwalter des INR einge — 
setzt wurde, hat er folgende Maßnahmen getroffen: 1. Die Verordnung des 
Militärbefehlshabers v. Jl.Juli 40 wurde dem zuständigen Vertreter des 
Postminieters noch am selben Tage persönlich überreicht.
2. Alle Maßnahmen finanzieller und organisatorischer Art wurden zunächst 
gestoppt. Alle zur Mitarbeit herangezogenen Angestellten des NXR bzw.INR 
im Verkehrsrainisterium wurdeii in das Funkhaus beordert.
3. Sicherstellung aller verschleppten Vermögensteile des NIR, bzw. INR.
4. Anforderung von Berichten aller führenden Persönlichkeiten des früheren 
Institutes.
5. Übersicht über die zur Verfügung stehenden Gelder beim Postscheckamt 
und, den verschiedenen Banken und Sparkassen. ( rund 5 Mill. frs .)
6. Übersicht über Personalbestand ( ungekündigt, gekündigt, mobilisiert , 
geflüchtet usw.)

• V- . ' :. - 5-  ‘v / -
i. \
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7* Feststellung der für den Sendebetrieb notwendigen Mitarbeiter und 
Sioherstellung der Gehälter für sie*
8. Übersicht über Verpflichtungen des NIR bzw. INR und Bezahlung .dringend -  
ster Rechnungen, /
9, ®eginn der Maßnahmen zur Erlangung des zustehenden Etats beim Verkehrs- 
und Finanzministerium,

42 W ill. frs.
davon 4 Monate bezahlt 14 H ill, frp.
einschl.September anzufordem 17 V2 H ill.'frs#

. _ Toulouse
10# Antrag an Militärbefehlshaber de#*̂ deraontierten Senderk/auf Lastwagen' 
verladen#’
11. Aufbau einer Verwaltung mit vorhandenen Kräften der Staffel und Mit­
arbeitern des NHL bzw, INR#
12, Aufstellung einer Liste zu überwachender Persönlichkeiten, die zur 
Mitarbeit herängezogen wurden,

Drahtloser Dienst*

•VA\v

Eine wesentliche Vervollkommnung des politischen Nachrichtendienstes 
bildetidie im Berichtsmonat durchgeführte AAfnahme der Fernschreibe- 
verblndxing mit der Zentralredaktion des Drahtlosen Dienstes Berlin.
Über das hiesige Belga-Presce-Material hinaus gibt das von Berlin gege­
bene und sorgfältig ausgesuchte Sondernaterial dem Nachrichtendienst 
auch gegenüber den Zeitungen ein eigenes Gesicht. Sondenaeldungen und 
Sofirt-Meldüngen können jetzt ebenso schnell ( in einzelnen Fällen noch 
schneller ) 4^ÄfrÜurch die Reichssender verbreitet werden#

Nunmehr können auch die Ergebnisse der täglichen Mittagskonferenzen in 
der HauptSchriftleitung des Drahtlosen Dienstes Berlin für die Abend -  
Sendungen ausgewertet werden.,

* . •
Nichtig ist auch, dass Überrai11lungsgenauigkeiten im hiesigen DNB .-Material 
( Belga-Press ! ) durch unmittelbare Rückfrage in Berlin in wünschens­
werter Weise geklärt wird. Gleichzeitig konnten mehrfach Sprachregelungs— 
fehler in belgischen Angelegenheiten hei anderen Sendungen des Drahtlosen 
Dienstes sofort richtig gestellt werden. ( Ausdrücke wie "belgisches Volk" 
usw.)

Außer dem laufenden Nachrichtenmaterial wurden ständig kurze politische 
Glossen und Talks gesendet, die in besonderen den Zweck verfolgen* bestimm­
ten Gerüchten, feindlichen Propagandalügen und irrigen Vorstellungen im



Lende entgegenzutreten, die Maßnahmen der Militärverwaltung zu erklä — 
reu und die Leistungen und Erfolge Deutschlands, die Grundgedanken, 
sowie die Einrichtungen des iufbaues verständlich zu machen. Sowohl 
die flämische wie auch die französische'Nation befassen sich ent — 
sprechend ihrem Hörerkreis mit den verschiedenartigsten Innen-und aussen-
politischen Angelegenheiten. ( In der Anssenpolitik nur Material des 
A.A. und des D.L, Berlin ) .  Es erfolgten wiederholt Widerlegungen der 
Flüsterkampagne, ( So u.a. , dass die Deutschen Bomben über Brüssel 
abgeworfen hätten usw. )

I

3.) Film» s

Die Gründung des Bundes der Kinobesitzter und des Bundes der Filmver—
, ■ * jfc.

leiher hat sich gut ausgewirkt. Die Beschlagnahmung sämtlicher Hetz -  
filme ist durchgeführt; die Filme wurden nach Berlin gebracht• .Der Film­
verleiherbund hat seine Mitglieder veranlaßt , Filme, die aus irgend — 
einem Grund augenblicklich zur Vorführung als ungeeignet erschienen , 
in eine sogenannte Kategorie " B " aufzuführen. Diese Filme werden nun­
mehr durch den Filmtrupp geprüft. -  Arbeitsgenehmigungen wurden an 58 
Filmverleiher ausgegeben. Nach dem Stand vom 1. September sind insgesamt 
JJ2^Lichtspieltheater zugelassen. In 460 Kinos laufen zu diesem Termin 
die Deutschen Wochenschauen.

Durch das Verbot der amerikanischen Filme hat sich ein Mangel an deut­
schen Filmen bemerkbar gemacht, dem u.a. auch durch die Gründung einer 
Brüsseler Tobis-Vertretung begegnet werden soll. Der Beauftragte des 
Propagandaministeriums vom Büro Dr. Winkler  ̂ Greven , rechnet damit , 
dass durch evtl • Gründung einea^^ deutschen Filrma ( Bav^i^ode^Terra ) 
weitere 100 bis 200 deutsche Filme auf den Markt gebracht werden können« 
Die Vertreter der Theaterbejdtzer haben vorgeschlagen, auch Filme aus 
älteren deutschen Produktionen in Belgien einzuführen. Ein kommunisti -  
sches Theater wurde überprüft und geschlossen. Die Feldpolizei verhaftete 
den Leiter • Material über einen beabsichtigten Königsfilm wurde beschlag­
nahmt. .

- i- ' V  ; ■ ;
lUr die Zensur iyt ein Brüsseler Theater beschlagnahmt worden. Die bisher 
für die Zensur benutzte» Kofferapparatur konnte dadurch der Truppenbe -  

t reuung zur Verfügung gestellt werden.



4* Theater s

Die Theater haben bei den geringen Zuschüssen d urch die Städte wirt -  
schaftliche Sorgen. Dennoch ist allgemein der Wunsch zu spielen vorhan -  
den. So sind sowohl in Brüssel wie auch in Antwerpen die Theater geöffnet, 
bzw. mit den Torbereitungen des Winterprogramms beschäftigt. Die Program­
me zeigen gutes Niveau und weisen deutsche Klassiker auf.

Der Spielplan des Antwerpener Schauspielhauses weist zunächst insgesamt 
aufs

i ;  Werke
hiervon* 3 deutsche Klassiker ( Schiller, Grillparzer, Kleist )

1 Engländer ( Shakespeare )
6 Flamen
1 Russe (Dostojewski)
1 Franzose ( Rostand )
1 Amerikaner

Bisher* 1 Theater eröffnet; 2 Theater eröffnen im September , bzw.Oktober 
3 Kabaretts.

Spielplan in Brüssel*
7 Theater

hiervon* 1 mit Sinfoniekonzerten imd Opern)------ -—
Ä ■- v in französischer Sprache.

2 mit Operetten • ;
2 mit modernem französischen Lustspiel
1 mit Revue
1 mit flämischen Tolksstücken (Brüssel)

. '
6 grössere Kabaretts

An deutschen Werkens 2 Lehar-Operetten
zahlreiche deutsche Musik.

Zwei weitere Theater eröffnen Mitte September, bzw. Anfang Oktober (in , 
französischer Sprache). Im Liller Gebiet wurden die ersten Verhandlungen 
be'tr. Wiedereröffnung der Theater gepflogen.

Diese Wiedereröffnung wird allgemein durch den Militärverwaltungschef - 
( Propaganda Staffel ) genehmigt. -  Die laufenden Programme werden von 
den Oberfeldkoraraandontuî fmd Feldkoramandantur^t Hilfe der Pressebetreuer 
der Propaganda Staffel überprüft. —

, . •’ - —6—



In Intwerpener Schauspielhaus werden von den literarisch gut durohge -  
bildeten Publikum deutsche Stücke in der Hochsprache und nicht im Dialekt 
gewünscht. Mundartdichtung beispielsweise von Hinrichs finden weniger

Inklang.

Heben den Schauspiel ist die Oper gut vertreten. Die flämische Oper 

wird in Oktober eröffnet.

Die bestehenden Sinfonie-Orchester stehen auf beachtlicher Hohe und 
spielen zu einem großen Teil deutsche Musik. Insgesamt kann gesagt wer­
den, daß im flänisehen Teil des Landes die Kulturausrichtung für Deutsch­
land günstig ist. Diese Linie wird durch den bereits angekündigten aal -  

turdienst klarer werden.

Die anfängliche Verworrenheit bei den Kabaretts und Varietes macht dem 

Bestreben nach guten Inhalten Platz*

5.) Truppenbetreuung*

Heben der Betreuung der Truppe mit Film, Zeitungen usw. wurde in der 
Berichtszeit besonders Gewicht auf die Einrichtung von Soldatenheimen 
gelegt. In enger Zusammenarbeit mit deT für diese Aufgabe Beauftragten 
▼om DHT.-Präsidium wurden einzelne Hei*» bereite eingerichtet , so in 
Gent, in Brügge, Kortryk und Antwerpen. In Vorbereitung sind Lille,
St. Omer, Charleroi, Couvin, Soignies, Lüttich, Verviers, Spa und

Bastogne.

Herrn auch die Truppenbetreuung für die Staffel nur eine Aufgabe zusätz -  
lieber Art ist, wurde bei dem grossen Mangel an Filmvorführungen die 
Filmbetreuung weiter ausgebaut. Mit der PK 501 wurden Vereinbarungen ge- 
troffen betr. BeSpielung kinoloser Orte. Es wurden Spielkroise festge -  
legt, wodurch bei täglich 3-4 Vorstellungen die Truppe regelmäßig ver -  
sorgt werden konnte. Während am 1. August die Zahl der bespielten Orte 
84 betrug, konnte sie im Berichtsmonat auf 126 erhöht werden. Die Belie­
ferung mit Filmen war gegenüber Stockungen Mitte des Monats in der letzten

Zeit reichlicher.

Verteiler*
WPr und Prop.-Min Berlin 3 
OB , 1 , Chef d.Kommandostabo 1 
Mil.-^erwaltungschef 1 , Ic 1 

* .S taffe l 1
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1 # )  P r e s s e  u n d  S c h r i f t t u m  %

I n s g e s a m t  e r s c h e i n e ^  j e t z t  1 2 0  Z e i t u n g e n  u n d  Z e i t s c h r i f ­

t e n .  H e u  z u g e l a s s e n : R e x i s t e n b l a t t « P a y s  r e e l "  u n d " V e r d i n a s o » . .  

O e s a m t l e s e r z i h i r  1 , 5  M i l l i o n e n .  Z e n s u r  j e t z t  b e s s e r ,  d a  

m e h r  P r e s s e b e t r e u e r .  V e r h ä l t n i s  Z e n s u r - P r e e s e  g u t .  E n t g l e i ­

s u n g e n  w e n i g e r .  S c h w i e r i g  n u r  B e t r e u u n g  b e i  " P a y s  r e a l “  u n d  

" V e r d i n a s o * , - e n t s p r e c h e n d  a k t i v i s t i s c h e r  E i n s t e l l u n g  d e r

R e x i s t e n  u n d  D e g r e l l e s * *  J  i “ * 0  k'

• i  T ä g l i c h e  I n s t r u k t i o n e n  a n  P r e s s e b e t r e u e r ,  d a h e r  I r e s s e b e  

t r e u u n g  e r l e i c h t e r t .  R e o r g a n i s a t i o n  f l ä m i s c h e r  u n d  f r a n ­

z ö s i s c h e r  P r e s s e  e i n g e l e i t e t  ( S i c h t u n g  der S c h r i f t l e i t e r ,

f); A n l a g e  e i n e s  P r e s s e a r c h i v s K  - ^

T ä g l i c h  P r e s s e k o n f e r e n z e n ,  d a b e i  B e r i c h t e  a u s  a l l e n  A u f -

---- . 2 ^

g a b e n g e b i e t e n  d e r  M i l i t ä r v e r w a l t u n g ,  P r e s s e f a h r t e n  i n  B e l -  

g i e n  u n d  e i n e  i n s  R e i c h , \ »#

r*Tv• s4
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S t ä r k e r e  I n a n s p r u c h n a h m e  n a c h  P e r s o h a l e r g ä n z u n g e n .  W i e d e r

m e h r  L a n d e s e i n w o h n e r  v o r  d e m  M i k r o p h o n .

S e n d e l e i t e r  K ö p p e  h a t y a l s  k o m m i s s a r i s c h e r  V e r w a l t e r  d e s

I R R  f o l g e n d e  M a ß n a h m e n  g e t r o f f e n :

1 .  V e r o r d n u n g  d e s  M i l i t ä r b e f e h l s h a b e r s  b e t r .  s e i n e  E r n e n ­

n u n g  z u m  k o m m i s s a r i s c h e n  V e r w a l t e r  w u r d e  n o c h  a m  3 1 . 7 .  

d e m  V e r t r e t e r  d e s  P o s t m i n i s t e r s  ü b e r r e i c h t .

2 .  A b s t o p p u n g  a l l e r  M a ß n a h m e n  f i n a n z i e l l e r  u n d  o r g a n i s a ­

t o r i s c h e r  A r t .  A l l e  z u r  M i t a r b e i t  h e r a n g e z o g e n e n  A n g e ­

s t e l l t e n  w u r d e n  i n s  F u n k h a u s  b e o r d e r t .

3 .  S i c h e r s t e l l u n g  v e r s c h l e p p t e r  V e r m ö g e n s t e i l e  d e s  I N R .

4 .  A n f o r d e r u n g , v o n  B e r i c h t e n  a l l e r  f ü h r e n d e n  P e r s ö n l i c h ­

k e i t e n  d e s  f r ü h e r e n  I n s t i t u t s .

I. Übersicht ü b e r  d i e  z u r  Verfügung, s t e h e n d e n  G e l d e r  b e i m  

Postscheckamt, bei B a n k e n  u n d  S p a r k a s s e n  ( r d .  5  M i l l . F r a )

6 .  Ü b e r p i c h t  ü b e r  P e r s o n a l b e s t a n d .

7 «  F e s t s t e l l u n g  d e r  f ü r  S e n d e b e t r i e b  n o t w e n d i g e n  M i t a r ­

b e i t e r  u n d  S i c h e r s t e l l u n g  d e r  G e h ä l t e r  f ü r  s i e .

8 .  Ü b e r s i c h t  ü b e r  V e r p f l i c h t u n g e n  d e s  I R R .

V-



9« Maßnahmen zur Erlangung des zustehenden Etats heim
•  jj. j

* • Verkehrs- und Finanzministerium (42 M ill .  P r s . ) ,  da­
von 1/3 für 4 Monate bezahlt.

10. -
11. Aufbau neuer Verwaltung mit Kräften der S ta ffe l und

Mitarbeitern von INR.
■ m t a . i  ’ h )

12. Auf ste llun g^^ jjü^L iste  zu überwachender Persönlich­
keiten«

i l ü / i b i i y  9b[ij ' i ; ( .
Drahtloser Dienst , %
Wesentliche Vervollkommnung durch Aufnahme Fernschreib- 
verbiijdung mit Zentralredaktion des Drahtlosen Dienstes 
in Belgien. Sonderaeldüngen und Sofortmeldungen können 
jetzt ebenso schnell wie durch die Reichssender ver­
breitet werden. Bbensp is t  Auswertung der Ergebnisse 
der täglichen.Mittagskonferenzen des Drahtlosen D ie j()  
stes für die Abendsendungen möglich« Sendung kurzer 
politischer Glossen zum Zweck, Gerüchten, Propötganda- 
lügen, irrigen  Vorstellungen entgegenzutreten, Maß- • 
nahmen der Militärverwaltung zu erklären und Leistungen 
Deutschlands, verständlich zu machen. In der Aussenpo- 
lit ik in u r  Material des AA und des DD-Berlin.

3 .) Pilm &nr. s
Gründung des Bundes der

rrh

LLB

•LS

*r>;

- ^der Pilmvarleiher hat sich bewährt.
. Hach Verbot amerikanischer Filme- Mangel an deutschen 

' • Filmen, dem durch. Gründung* einer Brüsseler Tobis-Ver­
tretung und ev tl, einer 3. deutschen Firma (B a v a r ia ^

. oder Terra) begegnet werden s o l l .  Schließung eines
*? kommunistischen Filmtheaters, Verhaftung des Leiters, 

Beschlagnahme von Material für beabsichtigten Königs-
i .J film . Beschlagnahme einfes Brüsseler Filmtheaters für

- * . *
!'■*.< Zensurzwecke. ?: _LiJ , w ’ . .

v ■ • *

4 .) Theater
Haben bei geringen Zuschüssen durch die Städte w irt­
schaftliche Sorgen, dennoch überall Wunsch zu spielen. 
Gutes Niveau der Programme. Auch deutsche K lassiker. 
(Folgen Programme der Theater von Antwerpen und Brüssel 
und von 6 Kabaretts). A lle  Programme werden überpfüft. 
Im Antwerpener Schauspielhaus werden von dem l i t e r a r i ^  
gut durchgebildeten Publikum deutsche Stücke in der fi 
Hochsprache und nicht im Dialekt gewünscht. Mundart-

& Es»?
3 »
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dichtung (Hinrichs) findet weniger Anklang*

5 .) Truppenbetreuung •
Neben Betreuung mit Film und Zeitungen wurde Wert gelegt 
auf Errichtung von Soldatenheimen (Gent*, Brügge,Kortryk 
und Antwerpen, vorbereitet in L i l le ,  St*Omer, Charleroi, 
Coüvin).
Vereinbarung mit PK 501 betr* Bespielung kinoloser Orte* 
Die Zahl der bespielten Orte wurde im Berichtsmonat von 
84 auf 126 erhöht*

jr. 1 .
*


